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Neuzugänge Belletristik März 2015 
 
 

Sabine Kray / Diamanteneddie 
 
Sie nennen ihn „Diamanten Eddie“, Juwelen und Pelze sind sein 
Spezialgebiet. Stets elegant gekleidet, charmant und intelligent, ist 
Edward Kray gern gesehen an den Spieltischen und Theken der 
Stadt, wo er großzügig jeden gelungenen Coup feiert. Er reist quer 
durch Europa, nach Frankreich, Belgien, Holland und 
Griechenland, macht keine Pläne, spart nichts – ein Leben im Jetzt. 
Sabine Kray setzt mit der Lebensgeschichte eines Juwelendiebs 

ihrem Großvater Edward Kray ein beeindruckendes literarisches Denkmal. Das 
bewegte Leben von „Diamanten Eddie“ in der Zeit des Wirtschaftswunders 
verschränkt sich dabei eindrücklich mit dem Elend und der Verzweiflung der Jahre 
als Zwangsarbeiter. Der Roman entblättert Schicht um Schicht das Wesen eines 
Mannes, der im Land seiner Peiniger blieb, um ihnen immer wieder zu entkommen. 
 
 
Mark Billingham / Die Lügen der anderen 
 
Der Zufall führt drei Pärchen zusammen, die sich reihum zu drei 
Abendessen einladen, um sich besser kennenzulernen. Was sie 
dabei voreinander verheimlichen, hat in England bereits über 
hunderttausend Leserinnen und Leser um den Schlaf gebracht. 
Die Lügen der Anderen ist ein abgründiger Thriller, der aufregend 
anders ist. 
 
 
 

Sabine Weigand / Das Buch der Königin 
 

Erbin, Mutter, Rebellin: der große Roman um Königin Konstanze, 
die heimliche Schlüsselfigur der Stauferdynastie 
Es ist die berühmteste Geburtsszene des Mittelalters: Konstanze, 
Frau des deutschen Kaisers Heinrich VI., vierzigjährig, als 
unfruchtbar verschrieen, hochschwanger. Um jeden Preis muß sie 
die Legitimität ihres Kindes sicherstellen. Und so bringt sie ihren 
Sohn öffentlich, auf dem Marktplatz von Jesi, zur Welt. Die 
Nachwelt kennt sie als Mutter des Stauferkaisers Friedrich II. Aber 
welcher Weg liegt wirklich hinter Konstanze von Sizilien? Wem 

gehört ihre Treue: ihrer Heimat Sizilien oder ihrem Mann, dessen Grausamkeit sie 
entsetzt?  
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Mo Hayder / Wolf 
 
 
Ein einsames Haus am Waldrand. Es war ihr 
Zufluchtsort. Jetzt ist es die Hölle. 
 
 
 
 
 

 
 
Monika Held / Trümmergöre 

Jula ist ein kleines Mädchen in der Hamburger Nachkriegszeit. Für 
sie sind Trümmer und halbe Häuser normal. Sie spielt "Der Russe 
kommt", "Wir bauen ein KZ" oder "Opa hat sein Bein verloren". Am 
liebsten ist sie auf dem Platz, wo ihr Onkel  
Gebrauchtwagen verkauft, ihre Schularbeiten macht sie in der 
Kneipe auf der Reeperbahn. Als sie zwölf wird, holt sie ihr Vater - 
der im diplomatischen Dienst und deshalb abwesend war -, um aus 
der "versauten Göre" eine höhere Tochter zu  
machen. Und Jula beginnt ein perfektes Doppelleben zwischen Alstervilla und 
Ganovenkiez. 

 

Arne Dahl / Hass 
 
Ein Rachefeldzug gegen den Chefermittler oder die 
Verschwörung eines unsichtbaren Gegners? Erschüttert 
betrachtet Paul Hjelm die verzweifelte Videobotschaft zweier 
seiner Ermittler. Zeitgleich detoniert in der Wohnung seiner 
Kollegin Donatella Bruno eine heimtückische Paketbombe - ein 
tragischer Zufall? Nein, Paul Hjelm ist überzeugt davon, dass die 
Verbrechen ganz gezielt ausgeführt werden: Jemand muss ihn 
und seine geheime Opcop-Gruppe enttarnt haben. Wer aber 
könnte ein Motiv besitzen, sie zerschlagen zu wollen? Hjelm lässt 

in verdeckten Zweierteams rund um den Globus ermitteln und spürt ein 
schwedisches Biotech-Labor auf, das an der Manipulation des menschlichen Körpers 
Milliarden verdienen will. 
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Thomas Montasser / Ein ganz besonderes Jahr 
 
Als die Betriebswirtin Valerie die etwas aus der Zeit gefallene 
Buchhandlung ihrer spurlos verschwundenen Tante betritt, 
gedenkt sie möglichst rasch Ordnung in das Chaos zu bringen 
und den Laden aufzulösen. Doch sie hat die Macht der Bücher 
und die Magie der kleinen Buchhandlung mit dem Samowar 
unterschätzt. Denn plötzlich erlebt sie jeden Tag eine neue 
Überraschung, Welten tun sich auf. Eines Tages stößt sie auf 
ein merkwürdiges Buch, das nicht zu Ende geschrieben ist und 
das Valerie für einen Fehldruck hält. Dann betritt ein Kunde ihre 
Buchhandlung, der genau dieses Buch schon lange sucht. 

 
 
 
Sabine M. Gruber / Chorprobe 
 
Seit Jahren schon nimmt Cindy Gesangstunden. Da bekommt 
sie die Chance ihres Lebens: eine Einladung zum Vorsingen 
beim charismatischen Leiter des berühmten Chorus, Wolfgang 
G. Hochreither alias: Wolf. Cindys Wunsch wird wahr. Doch die 
Wirklichkeit hat wenig Ähnlichkeit mit ihrem Traumbild. 
Cindy taucht ein in ein Wechselbad der Gefühle. Sie erlebt 
Menschlichkeit und beglückende musikalische Momente auf 
Konzertreisen mit dem Star-Dirigenten Viktor von Weiden. 
Zugleich ist sie, wie alle anderen im Chorus, dem Terror und der 
Willkür des egomanischen Wolf ausgeliefert. Von der Sucht 
nach Singen und Applaus befallen, verstrickt Cindy sich im Netz des manipulativen 
Systems aus Macht und Abhängigkeit und droht Wolfs erotischen Avancen zu 
erliegen. Da begegnet sie Emil.  
Psychologisch meisterhaft und vielschichtig analysiert Sabine M. Gruber am Beispiel 
eines Chores die Dynamik von Beziehungen und spielt in allen Tonarten 
menschlicher Gefühle. 
                                  

Charles Frazier / Ins Dunkle hinein 

Verstört, sprachlos, irgendwie zurückgeblieben - so kommen die 
Zwillinge Dolores und Frank bei Tante Luce an. Vermutlich waren 
sie dabei, als ihre Mutter starb, ermordet von Bud, einem brutalen 
Gelegenheitsgauner und ehemaligen Lebensgefährten der 
Mutter. Luce gewinnt langsam das Vertrauen der Zwillinge, und 
auch sie selbst, die Außenseiterin, die in einem verfallenden 
Sommerhaus in North Carolina lebt, scheint zur Ruhe zu 
kommen. Auf eine leichte, aufregend unspektakuläre Weise 
gelingt es Charles Frazier, eine Handvoll fragiler Menschen vor 

den Gefahren zu retten, die sie immer enger zu umschließen drohen. 
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Elizabeth Strout / Bleib bei mir 

In einer Kleinstadt im einsamen Norden der USA hat Pastor Tyler 
Caskey nach dem tragischen Tod seiner Frau das Gefühl, den 
Boden unter den Füßen zu verlieren. Er hadert nicht nur mit sich 
und der Welt, sondern zweifelt auch an Gott und seinem Glauben. 
Und in der Gemeinde, in der er bis dahin geliebt und geachtet 
war, fragen sich immer mehr Leute, ob Tyler sich nicht zu sehr 
gehenlässt in seinem Schmerz … Mit unnachahmlicher 
Leichtigkeit und großer Menschenkenntnis zeichnet Elizabeth 

Strout das Porträt einer ganz gewöhnlichen Kleinstadt. Und sie schreibt von 
Menschen wie du und ich, von ihren Stärken und Schwächen, von ihrer 
Warmherzigkeit und Freundlichkeit, aber auch von ihrem Misstrauen und ihrer 
Engstirnigkeit. 

 
Marlene van Niekerk / Agaat 

Südafrika in den 90er Jahren: Milla Redelinghuys wartet auf den 
Tod. Durch ein Nervenleiden am ganzen Körper gelähmt, fällt es 
ihr schwer sich mittzueilen. Ihre schwarze Haushälterin Agaat ist 
bemüht, ihr jeden Wunsch von den Augen abzulesen. Doch Agaat 
lässt die zum Schweigen verdammte Milla auch ihre neu 
erworbene Macht über sie spüren. Und hat eine diebische Freude 
daran. Denn da ist der alte Groll über jene Frau, deren Sohn sie 
großzog, die ihr aber den Zugang zur Familie verwehrte. Und 
deren Ehemann alle drangsalierte. Zumindest darin sind sich die 
zwei Frauen einig. Und während Milla die letzten fünfzig Jahre Revue passieren 
lässt, loten die beiden die Grenzen ihrer Beziehung aus und nähern sich Stück für 
Stück einander an. 
 

Barbara Frischmuth / Der unwiderstehliche Garten 

Auch für eine hingebungsvolle Gärtnerin wie Barbara Frischmuth 
kommt der Tag, an dem sie beschließt, den Garten zu verkleinern. 
Während sie halbherzig Beete auflöst, muss sie daran denken, was 
die moderne Neurobiologie darüber entdeckt hat, wie Pflanzen 
kommunizieren – untereinander und mit dem Menschen. Trotz guter 
Vorsätze ertappt sie sich dabei, dass sie wieder Setzlinge kauft. 
Aber macht ein schmerzender Rücken manchmal nicht glücklicher, 

als es im Alter bequem zu haben? Man muss sich einer Sache widmen können, um 
glücklich zu sein, und dafür bietet der Garten einen perfekten Raum.  
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Bielefeld & Hartlieb / Nach dem Applaus 

Der dritte Fall für das streitbare Ermittlerpaar Thomas Bernhardt und 
Anna Habel führt ins Theatermilieu von Berlin und Wien. Sophie 
Lechner war ein Star am Wiener Burgtheater, nun wollte sie auch in 
Berlin Beifall ernten – doch der letzte Akt kommt für die junge 
Schauspielerin schneller als gedacht: Sie wird in ihrer Wohnung 
erstochen.  

T.C. Boyle / Hart auf Hart 

Absoluter Freiheitsanspruch und Verfolgungswahn – T. C. Boyle 
erkundet in seinem neuen Roman die dunkle Seite der USA. Adam, 
den seine Eltern nach etlichen Schulverweisen und 
Therapiesitzungen aufgegeben haben, ist eine wandelnde 
Zeitbombe: In der Wildnis, wo er ein Schlafmohnfeld angelegt hat, 
führt er ein Einsiedlerleben und hortet Waffen gegen imaginäre 
Feinde. Aber es gibt jemanden, der sich in ihn verliebt. Sara hat 
ebenfalls ausreichend Feindbilder: Spießertum, Globalisierung, 
Verschwörer und die Staatsgewalt. Als sie Adam am Straßenrand 
aufgabelt, beginnt eine leidenschaftliche Liaison. Doch bald merkt Sara, dass Adam 
es ernst meint mit den Feinden, sehr ernst. 
 
                            

Stephen King / Revival 
 

Finster, mysteriös, elektrisierend. 
Revival erzählt die Geschichte des Jungen Jamie und des Predigers 
Charles Jacobs, deren Wege sich von den Sechzigern bis heute auf 
unglückselige Weise immer wieder kreuzen. Sie steuert auf ein 
beängstigendes, auswegloses Ende zu, wie es selbst Stephen King 
bislang nicht zu Papier gebracht hat, und ist gleichzeitig Abrechnung 
mit dem Religionsfanatismus in unserem hoch technisierten Zeitalter 
und Verbeugung vor den Größen des klassischen Horrors. 
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Antoine Laurain / Liebe mit zwei Unbekannten 

Laure und Laurent sind sich nie begegnet. Beide leben in Paris. 
Eines Morgens findet Laurent eine elegante Damenhandtasche - 
augenscheinlich gestohlen und achtlos weggeworfen. Die Tasche 
verrät ihm zwar nicht den Namen der Besitzerin, doch ihr Inhalt gibt 
einiges über sie preis: Fotos, ein altmodischer Spiegel, ein Roman 
mit Widmung des Autors und ein rotes Notizbuch, in dem die 
Unbekannte ihre geheimsten Gedanken und Träume festgehalten 

hat. Laurent ist fasziniert von dieser Frau, immer mehr verliebt er sich in ihre 
Gedanken. Also beschließt er, sich auf die Suche nach ihr zu machen. Aber wie soll 
er sie finden? 

 

Lisa Genova / Still Alice 

Als Alice erfährt, dass sie an der Alzheimer-Krankheit leidet, 
kann sie es erst gar nicht fassen. Sie ist doch erst fünfzig! 
Machtlos muss sie dabei zusehen, wie die Erinnerungen ihr 
mehr und mehr entgleiten. Wie soll sie sich in ihrem  
eigenen Leben zurechtfinden? Mit beeindruckendem Mut stellt 
sie sich einer Zukunft, in der vieles nicht mehr da ist und doch 
etwas bleibt: die Liebe. 

 

 
 

 

Louis Begley / Zeig dich, Mörder 

Louis Begley hat mit »Zeig dich, Mörder« einen eleganten und dabei 
fesselnden Roman geschrieben, der die Leser von den Bürotürmen 
New Yorks mitten nach Long Island führt. Geistreich und hintersinnig 
entblättert er die protzigen Fassaden malerischer Wochenendhäuser 
– und inszeniert ein Katz-und-Maus-Spiel, das den Leser um seinen 
Helden Jack Dana bangen lässt.  
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Milan Kundera / Das Fest der Bedeutungslosigkeit 

Vier Männer streifen durch Paris, besuchen ein elegantes Fest, 
beobachten die erotischen Strategien ihrer Mitmenschen. Alain 
entwickelt komplizierte Theorien über die Lust der jungen 
Mädchen, den Bauchnabel zu zeigen. Ramon würde endlich gern 
die Chagall-Ausstellung besuchen. Charles erläutert Stalins 
Witze, bei denen niemals jemand lachte. Und Caliban, der 
Schauspieler ohne Rollen, erfindet eine eigene Sprache, über die 
nur er sich kaputtlachen kann – bis das junge portugiesische 
Hausmädchen ihn versteht. Mit seinem ersten Roman nach 

vierzehn Jahren hat Milan Kundera das Porträt einer Epoche gezeichnet, die komisch 
ist, weil sie ihren Humor verloren hat. 
 

 

David Baldacci / Der Killer 

Amerika hat Feinde - skrupellose Menschen, die weder Polizei, 
FBI noch das Militär aufhalten können. In diesen Fällen wendet 
sich die Regierung an Will Robie, einen Auftragskiller, der sein 
Ziel stets trifft. Doch der hat gerade den ersten  
- und vielleicht letzten - Fehler seiner Karriere begangen. Denn 
Will hat die Zielperson, die er eigentlich eliminieren sollte, laufen 
lassen, weil ihm irgendwas an diesem Auftrag seltsam erschien. 
Nun wird der Killer selbst zum Ziel. Auf  
der Flucht vor seinen eigenen Leuten kommt Will einer 
unglaublichen Verschwörung auf die Spur. 
  
 
 

Andrea Camilleri / Romeo und Julia in Viagata 
 
Ein Esel namens Mussolini, ein heiratsunwilliger Marchese, 
Konsuln, die mit Pommerschen Hunden handeln: Vigata, die 
Heimat von Commissario Montalbano in Italien, hat eine so 
bewegte wie kuriose Vergangenheit. Von ihr erzählt Camilleri mit 
viel Humor in liebevollen Geschichten, etwa vom provisorischen 
"Königreich von Pommern", das plötzlich im Nichts verschwindet, 
oder von der Konkurrenz zweier Eisverkäufer, deren erbitterter 
Kampf mit vorzeitlichen Werbeaktionen zur Erfindung der Eiswaffel 
führt. Camilleris Auge ist untrüglich: Er sieht die Menschen, wie sie 

sind, mit ihren Tugenden und Lastern, mit ihrer Scheinheiligkeit, in der ganzen 
Spannweite ihrer tragischen Komödie. 
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Rita Falk / Zwetschgendatschikomplott 
 
Der Rudi zieht ins Schlachthofviertel und staunt, als ihm eine 
riesige Krähe einen abgetrennten Frauenfinger zu Füßen legt. In 
ihrem sechsten Fall ermitteln der Eberhofer und der Rudi im 
Münchner Rotlichtmilieu – denn der Finger gehörte einer 
ermordeten Prostituierten. Während der Wiesn sterben weitere 
Frauen durch eine rätselhafte Mordwaffe. 
 
 
 

 
 
Jussi Adler Olsen / Verheissung 
 
Siebzehn Jahre lang hat Polizeikommissar Christian Habersaat 
vergeblich versucht, den Tod einer jungen Frau aufzuklären, die 
kopfüber in einem Baum hängend aufgefunden wurde. Kurz 
nachdem er Carl Mørck um Hilfe gebeten hat, kommt er auf 
schockierende Weise ums Leben und nur wenig später sein 
Sohn. Die Recherchen des Sonderdezernats Q führen nach 
Öland, zu einer obskuren »Akademie für die Vereinigung von 
Mensch und Natur«. Carl Mørck und seine Assistenten ahnen 
nicht, dass sie sich in tödliche Gefahr begeben. 
 
 

 
Rebecca Maria Salentin / Schuld war Elvis 
 
Inmitten einer Großfamilie, deren Mitglieder ebenso stur wie 
lebenslustig sind, wird in den Siebzigerjahren das Mädchen 
Hebron geboren.  
Den eigenwilligen Namen verdankt sie ihrem Vater, der sich 
nach der Zeugung in seine Heimat Israel abgesetzt hat. 
Überhaupt hatte ihre Mutter Meggy Pech mit den Männern: Vom 
örtlichen Friseur bekommt sie Zwillinge. Der hätte sie gern 
geheiratet – wäre er nicht bei einem Autorennen ums Leben 
gekommen. Der Vater ihres Sohnes Francis ist ein katholischer 
Mönch, und Ben Omars Erzeuger Hadschi ist ein Rastafari mit 

Hundehaufenfrisur, dem seine Haschplantage wichtiger ist als die Kindererziehung, 
während Meggy die Familie ernährt. Die bunte Schar bewohnt ein windschiefes 
Fachwerkhaus in einem biederen Eifeldorf. 
 
Da Hadschi verschwunden ist, muss Hebron sich um die kleinen Geschwister 
kümmern. Als sie daran fast zerbricht, reist sie nach Israel, um ihren Vater zu finden. 
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Claudia Rossbacher / Steirerland 
 
Sandra Mohrs Auszeit neigt sich dem Ende zu, als sie der Ruf des 
Chefinspektors Sascha Bergmann zu einem Leichenfund ereilt. 
Diensteifrig folgt die LKA-Ermittlerin diesem in ein Waldstück nahe 
Straden, um dort den verstümmelten Toten zu begutachten, dem 
beide Hände fehlen. Wenig später erfährt sie, dass es vor Kurzem 
einen ähnlichen Mord in der Nähe gab - der Leiche waren die 
Beine abgetrennt worden. Sandra befürchtet, dass der Täter 
bereits ein weiteres Opfer im Visier hat. Und sie soll recht 
behalten. 
 

 
 
 
Alfred Hayes / In Love 
 
New York in den 50er Jahren: Auf einer Party erhält eine junge 
Frau das unmoralische Angebot eines distinguierten Herrn, 
gegen Bezahlung mit ihm zu gehen. Sie könnte problemlos 
ablehnen, lässt sich aber darauf ein – und zerstört ihr 
bisheriges Leben. Erst jetzt wird ihrem Freund, den sie verlässt, 
bewusst, wie sehr er sie liebt. Das Gefühl, die Chance seines 
Lebens verpasst zu haben, wird ihn für immer begleiten. Eine 
beklemmende Liebesgeschichte und der kluge Roman eines 
bedeutenden Autors aus den USA. Im rauchigen, 
melancholischen Ton eines Miles-Davis-Stücks erzählt ist "In 
Love" wie John Williams´ "Stoner" oder die Romane von 
Richard Yates, eine beglückende Wiederentdeckung. 
 

 
Banana Yoshimoto / Moshi Moshi 
 
Die zwanzigjährige Yotchan steht vor dem Nichts, als ihr Vater, 
Leader einer Rockband, plötzlich zusammen mit einer 
wildfremden Frau Selbstmord begeht. Mit ihrer Mutter findet sie 
Zuflucht in einer ungewöhnlichen WG in Tokios Künstler- und 
Szeneviertel Shimokitazawa. Dort findet jede auf ihre Art zu 
neuer Lebensfreude zurück, getragen von dem authentischen 
Stadtviertel und seinen Bewohnern. 
Kochkunst, Essenslust und eine bewegte Reifungs- und 
Liebesgeschichte – eine asiatisch weise Verführung zum Leben. 

 
 
 
 
 
 
 



 

Öffentliche Bibliothek Saalfelden, Leogangerstraße 1, 5760 Saalfelden 
06582/76272-11 

 
 
Anna Stothard / Die Kunst, Schluss zu machen 
 
Jemanden verlassen zu können ist eine Kunst, welche die Lektorin 
Eva Elliot bisher perfekt beherrschte. Doch als im regnerischen 
Londoner Sommer die mysteriöse Grace auftaucht, ist das, was sie 
am besten kann, auf einmal unmöglich. 
 
 
 

 
 
 
Donal Ryan / Die Sache mit dem Dezember 
 
In einer Kleinstadt in Irland soll die Investition eines riesigen 
Konzerns alle Bewohner zu Millionären machen. Wenn da nicht 
Johnsey Cunliffe wäre, der seltsame und stille Johnsey, der kaum 
je ein Wort sagt. Die Farm seiner kürzlich verstorbenen Eltern ist 
das Kernstück des geplanten Bauprojekts. Gerade als sich ihm 
das Glück zuwendet, wird Johnsey von allen Seiten unter Druck 
gesetzt. Er soll verkaufen. Doch genau das will er nicht. 
 
                               
 

 
Tommy Wieringa / Eine schöne junge Frau 
 
Edward ist erfolgreicher Virologe - Arbeiten, Reisen, Affären -, 
Ruth fünfzehn Jahre jünger und Soziologiestudentin. Er verliebt 
sich hoffnungslos in sie, die beiden werden ein Paar und 
heiraten. Doch hier, wo viele Romane enden, beginnt Edwards 
eigentliche Geschichte erst. Der selbstbewusste Wissenschaftler, 
der die Versuchstiere eigenhändig tötet, wenn es der Karriere 
dient, hält Ruths moralischen Anforderungen nicht stand. Edward 
wird klar, dass sein besseres Ich bei seinem raschen Aufstieg auf 
der Strecke geblieben ist – für immer? Schonungslos, sensibel 
und genau erzählt Tommy Wieringa von der großen Liebe, die 

einem Mann in der Mitte des Lebens widerfährt und seine ganze Person in Frage 
stellt. 
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Jürgen von der Lippe / Beim Dehnen singe ich Balladen 
 
„Macht die Hose mich dick?“ „Schatz, ehrlich gesagt: Die Hose 
hat damit nichts zu tun!“ 
Sie sind böse, sie sind abgründig, sie sind dreist und 
blitzgescheit, vor allem aber überraschend und schmerzhaft 
komisch: die neuesten Kurzgeschichten und Glossen von 
Altmeister Jürgen von der Lippe, der sich einmal mehr selbst 
übertroffen hat. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Damon Galgut / Arktischer Sommer 
 
Damon Galgut folgt dem britischen Autor E.M. Forster vom 
prüden England der Jahrhundertwende ins sinnliche Indien 
und zur Entstehung eines Meisterwerks. 
Im Oktober 1912 nähert sich die SS City of Birmingham 
Indien. An Bord ist auch der 33-jährige Edward Morgan 
Forster, Autor von vier Romanen, die ihm in seiner Heimat 
bereits einigen Ruhm eingetragen haben. Nun ist er, beflügelt 
vom Erfolg seines jüngsten Werks »Wiedersehen in Howards 
End«, zu einer Reise ins Unbekannte aufgebrochen. Fern der 
Enge der englischen Kleinstadt Weybridge in Surrey zeichnet 
sich das Versprechen einer außergewöhnlichen Zukunft am 
Horizont ab. Und tatsächlich findet Forster – von der 
Sinnlichkeit Indiens gleichermaßen angelockt wie verstört – hier den Keim für einen 
großen Roman: ein diffuses erotisches Begehren und das Gefühl dräuenden Unheils 
unter einem gleißenden, leeren Himmel. Zwölf Jahre und zahllose innere Kämpfe 
werden diesem hoffnungsvollen Aufbruch folgen, bis daraus schließlich Forsters 
Meisterwerk »Auf der Suche nach Indien« entsteht. 
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Sibylle Berg / Der Tag, als meine Frau einen Mann fand 
 
Chloe und Rasmus sind seit fast zwanzig Jahren verheiratet, 
und ja, alles bestens, man hat sich entwickelt, man ist sich 
vertraut. Aber dass dieses Leben nun einfach so weitergehen 
soll, ist auch nicht auszuhalten. Rasmus will es noch einmal 
wissen: Eine neue Welt erobern, weit weg von zu Hause; 
zeigen, was er kann. Chloe ist immer bei ihm. Bis sie Benny 
trifft und sich noch einmal verliebt, wild und leidenschaftlich: 
Nicht an morgen denken, Sex die ganze Nacht, noch einmal 
jung sein, verdammt nochmal. Chloe erlebt den besten Sex 
ihres Lebens, und Rasmus die größte Katastrophe. Sibylle Berg 
stellt die Frage, die alle Paare irgendwann einmal beschäftigt: 

Ist Sex lebensnotwendig? Oder doch eher die Liebe? 
 
 
Gottfried Schatz / Postdoc 
 
Der junge Biochemiker Antal von Némethy ist am Ziel seiner 
Träume: Er arbeitet als "Postdoc" in einer renommierten New 
Yorker Forschungseinrichtung an einem neuen 
Krebsmedikament. Doch dann begeht Ilona, seine Kollegin 
und Geliebte, Selbstmord. Auf der Suche nach den Gründen 
trifft Antal in Wien auf ihre Zwillingsschwester Ildikó, auf die 
Schatten in Ilonas Vergangenheit und einen unfassbaren 
Verrat. Gottfried Schatz verknüpft gekonnt die dunklen Kapitel 
des 20. Jahrhunderts in Österreich und Ungarn mit einer 
mitreißenden Erzählung um Liebe, Freundschaft und die 
Faszination wissenschaftlicher Forschung. Antal bewegt sich 
in einer Welt im Umbruch. Obwohl in der Steiermark geboren, ist er immer noch von 
der Vergangenheit seines ungarischen Vaters geprägt und bleibt wie dieser ein 
Fremder zwischen zwei Welten. Der Tod des Vaters und das Scheitern seines 
Experiments stürzen den jungen Wissenschaftler schließlich in eine tiefe Krise. Und 
eine neue Krankheit, die später als Aids bekannt werden sollte, erschüttert seinen 
Glauben in den wissenschaftlichen Fortschritt. 
                              

Richard Schuberth / Chronik einer fröhlichen Verschwörung 
Vor der Tür des siebzigjährigen Philosophen Ernst Katz steht die 
Schülerin Biggy. Sie kennen einander von einer Bahnfahrt: Katz, 
dem verschrobenen letzten Mohikaner der Kritischen Theorie, war 
das Mädchen wegen seines scharfzüngigen Mundwerks 
aufgefallen. Mit einem Wiedersehen hatte er nicht gerechnet. Er 
nimmt Biggy bei sich auf und weiht sie ein in seinen Plan, den 
„Holocaustroman“ eines Jungschriftstellers zu verhindern – einen 
Roman über eine außergewöhnliche Frau, mit der Katz ein 
Geheimnis verbindet. Doch ihre kühnen Methoden drohen zu 
scheitern. Richard Schuberths Debüt ist ein moderner 
Schelmenroman und eine rasante Außenseiterballade zweier 

ungleicher Zeitgenossen. 


